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Liebe Leser,
„alles neu macht der Mai“ 
wusste schon Hermann Adam 
von Kamp. In der Tat liegt in 
dieser Gedichtzeile ein wahrer 
Kern. Im Mai ist der Frühling 
in vollem Gange und der Som-
mer mit all seinen Festen und 
lauen Grillabenden lässt kaum 
mehr auf sich warten. Die Är-
mel werden hoch gekrempelt, 
die Gärten wieder in Schuss 
gebracht und die Freizeitaktivi-
täten in der freien Natur fi nden 
vermehrt Zuspruch. Der Zeit-
punkt scheint perfekt um neue 
Ideen und Gedanken auf den 
Weg zu bringen. Auch aus der 
Hohenthanner Schlossbrauerei 
gibt es interessante Neuigkei-
ten zu berichten, weshalb das 
Hohenthanner Bierblattl in die 
zweite Runde geht. Wagen Sie 
einen Blick hinter die Kulis-
sen und erfahren Sie mehr über 
den Fotowettbewerb und das 
Hoffest. Lassen Sie sich von 
einigen Rezeptideen inspirie-
ren und verweilen Sie ein biss-
chen in der „guten alten Zeit“. 
Finden Sie heraus, woher das 
Hohenthanner Bier seinen ein-
zigartigen Geschmack hat und 
gewinnen Sie einen Einblick in 
das Können der Hopfenpfl an-
zer. Viel Spaß beim Schmökern 
und eine schöne Zeit.

Johannes Rauchenecker 
(Geschäftsführer)

Telefon: 0 87 84 / 96 02-0 • Fax: 0 87 84 / 96 02-99 • Brauhausstr. 1 • 84098 Hohenthann • www.hohenthanner.de
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Mit der Vision, alkoholfreie Getränke aus-
schließlich aus natürlichen Rohstoffen 

herzustellen, brachte der Heidelberger Unter-
nehmer Rudolf  Wild im Jahr 1951 Libella auf  

den Markt.

Rudolf  Wild war seit der Unternehmergrün-
dung Anfang der dreißiger Jahre fest davon 

überzeugt, dass Erfrischungsgetränke frei von 
synthetischen Zusätzen sein sollten. Er lehnte 
die damals übliche künstliche Färbung, Aroma-
tisierung und Süßung ab und entwickelte mit 
Libella ein Fruchtsaftgetränk, das neue Maß-

stäbe in der Getränkeindustrie setzte.

Anfänglich nur als Limonade in den Sorten 
Orange und Zitrone erhältlich, ist das Libella 
Sortiment mittlerweile so umfangreich, dass 

jeder auf  seinen Geschmack kommt.

Bayern, Bier und Brauchtum
%eder (ai ;eginnt mit einem !est

/radition und �rauchtum

Tradition ist doch etwas Wun-
derbares! Was wäre schließlich 
ein Dorf ohne Maibaum oder 
ein Mai ohne Fest? Allein der 
Gedanke ist schon unvorstell-
bar. Verfolgt man die Tradition 
des Maibaumaufstellens ist 
sich eigentlich keiner so richtig 
sicher, woher dieser Brauch 
tatsächlich kommt und wer die 
ersten Maibäume aufgestellt 

hat. Fest steht jedoch, dass 
das Maibaumaufstellen 

eine jahrhundertelange 
Tradition hat und dass 

die Maibäume immer 
zum ersten Mai 

aufgestellt 
werden. 

Früher 
wurden 

alle Maibäume 
in Handarbeit mit so-

genannten Schaiberln aufge-
stellt. Die stärksten Männer im 
Dorf durften dann vor den Au-
gen der gesamten Nachbarschaft 
ihre Kraft und ihr Können unter 
Beweis stellen. Stückchen für 

Stückchen wird der Maibaum in 
den Himmel gehievt – hier sind 
Koordination und Feingefühl 
gefragt. Nun hat sich vielerorts 
das wohlbekannte Phänomen – 
schneller, höher, weiter – auch 
in der Tradition der Maibäume 
durchgesetzt. Von daher war 
es oftmals nicht mehr möglich 
die imposanten Maibäume von 
Hand aufzustellen. Kräne oder 
Traktoren mussten eingesetzt 
werden, um die meterlangen 
Baumstämme aufrichten zu 
können. Schön, dass dennoch 
mancherorts das traditionelle 
Maibaumaufstellen beibehalten 
wird und in einigen Gemeinden 
sogar wieder aufl ebt.
Bevor so ein Maibaum aller-
dings aufgestellt werden kann 
bahnt sich ein langer Weg. Ist 
der Baum erst einmal gefällt – 
und hier fällt oftmals schon die 
Auswahl gar nicht leicht – geht 
es schon um die erste Wache. 
Schließlich hat das Maibaum-
stehlen ebenfalls bayerische 
Tradition. Meist wechseln sich 
die jungen Burschen des Dorfes 

ab und passen Tag und Nacht 
auf, dass der Maibaum nicht 
abhanden kommt. Nun gelingt 
es den Dieben dennoch hin 
und wieder einen der beliebten 
Maibäume zu ergattern. Dann 
heißt es „Auslösen“. Verlaufen 
die Verhandlungen erfolgreich, 
wird der gestohlene Maibaum 
ausgelöst und kann glücklicher-
weise pünktlich zum ersten Mai 
im Dorf glänzen. 
Schließlich sind es die Frau-
en, die den Maibaum festlich 
schmücken. Und auch hier wer-
den jahrelange Traditionen ge-
pfl egt: ein Kranz an der Spitze, 
die Zunftzeichen und Wappen 
an den Quersprossen. In Bay-
ern erhält der Stamm oft noch 
seine typische weiß-blaue und 
Spiralen förmige Bemalung von 
unten links nach oben rechts. 
Prächtig soll er aussehen, denn 
immerhin steht der Maibaum 
im Mittelpunkt des Dorfgesche-
hens und symbolisiert Kraft, 
Glück und Gesundheit.
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GROSSER FOTOWETTBEWERB
Gesucht Pird der ;este .chnaIIschuss im �iergarten

!otoPett;ePer; ����

Nach dem unglaublichen Er-
folg im vergangenen Jahr geht 
der Fotowettbewerb in diesem 
Jahr in die zweite Runde. Ge-
sucht wird dieses Mal der beste 
Schnappschuss im Biergarten 
beim Ge- nuss 
der Ho-
henthan-
n e r 

Bierspezialitäten. Egal ob im 
Biergarten um die Ecke oder 
möglicherweise auf der Strand-
terrasse im Urlaubsland, bei Re-
genwetter oder Sonnenschein, 
zu zweit oder mit dem ganzen 
Stammtisch – zeig uns wie Du 
Dein Hohenthanner unter frei-

em Himmel genießen 
magst. Spaß, Freude, 

Geselligkeit und 
ein Hohenthanner 

Bier – den Rest 
überlassen wir 

ganz Deiner 

Phantasie. 
Du hast bereits eine Idee oder 
gar schon ein Foto im Kasten? 
Prima, dann kannst Du zwi-
schen 01. Mai und 15. Juli 2012 
Dein Foto online auf www.ho-
henthanner/fotowettbewerb.de 
hochladen. Alternativ gilt jeder 
verwertbare Beitrag, der per 
Post bzw. persönlich auf einer 
CD oder einem USB-Stick bei 
der Hohenthanner Schlossbrau-
erei ankommt. Nach Einsende-
schluss wählt eine ausgewählte 
Jury die besten zehn Beiträge 

aus. Und dann geht es in die 
heiße Phase: ab 01. August ste-
hen diese zehn Fotos zur An-
sicht auf www.hohenthanner.de 
bereit und jeder kann 10 Tage 
lang seinem Favoriten zum Sieg 
verhelfen und für sein Lieb-
lingsfoto abstimmen.
Apropos– selbstverständlich 
gibt es auch etwas zu gewin-
nen. Den Sieger erwartet ein 
grandioser Preis. Johannes Rau-
chenecker, Geschäftsführer der 
Hohenthanner Schlossbrauerei 
spendiert für ein privates Fest 

eine angemessene Bierliefe-
rung samt Equipment. Sonnen-
schirm, Kühlschrank, Biertisch-
garnituren – alles was möglich 
ist. Nun braucht ein ausgelas-
senes Fest allerdings auch die 
notwendige Stimmung. Daher 
kommen exklusiv und einzigar-
tig die beiden Akteure von Co-
medj auf Dein Fest. Mit einem 
Koffer voll Humor und jeder 
Menge Musik, kombiniert mit 
Witz und Charme legen Gerd 
Schnitzel und Hansi auch das 
stärkste Zwerchfell fl ach, lass 
Dich überraschen. 
Doch auch die Zweit- und Dritt-
platzierten dürfen sich über 50 
Liter bzw. 30 Liter Hohenthan-
ner Bier freuen. Und mal ganz 
ehrlich, was gibt es zu verlie-
ren. Allein der Spaß bei Ent-
stehung der Schnappschüsse 
ist doch eine Teilnahme wert. 
Schon jetzt freut sich die Ho-
henthanner Schlossbrauerei 
auf zahlreiche tolle Fotos und 
wünscht allen viel Erfolg beim 
Mitmachen. 



#ohenthanner �rauOer?ahren

Dem Bier zuliebe…
�as schonende� kalte GärOer?ahren lässt sich schmecken

Möchten Sie wissen, wie die 
Hohenthanner Bierspezialitäten 
dieses ausgezeichnete Aroma 
bekommen? Dann passen Sie 
jetzt gut auf! Die Braumeister 
der Hohenthanner Schlossbrau-
erei wenden schon seit Gene-
rationen das klassische, kalte 
Gärverfahren an. Tja, ein küh-
les Bier mag jeder gerne trin-
ken, aber was steckt hinter einer 
kalten Gärung? Dieses Rätsel 
werden wir nun lösen.
Während der Gärung wandelt 
die Hefe den Malzzucker in 
Alkohol um und produziert 
die prickelnde Kohlensäure, 
um beim fertigen Bier für die 
notwendige Erfrischung zu 
sorgen. Unerwünscht tauchen 
bei diesem Vorgang auch soge-
nannte Gärnebenprodukte auf. 
Diese können zu einem unhar-
monischen und fremdartigen 
Geschmack und Geruch im 
Bier führen. Mittels der kalten 
Gärung lassen sich diese unge-
wollten Aromen verringern und 
der biertypische Geschmack 
kann sich besser entfalten.
Eine kalte Gärung bedeutet, 
dass die Hefe bei ca. 6 Grad 
Celsius zugegeben wird. Ist die 
Gärung dann in vollem Gan-
ge erhöht sich die Temperatur 

geringfügig auf 8 bis 9 Grad 
Celsius. Ein ausgeklügeltes 
Kühlverfahren hält die Tempe-
ratur fortan relativ konstant und 
schenkt der Hefe der Hohen-
thanner Schlossbrauerei geruh-
same 7 Tage Zeit, um entspannt 
und stressfrei den Zucker in 
Alkohol umzuwandeln. Schön 
für jeden Biergenießer ist auch, 
dass sich hiermit das Risiko von 
Kopfschmerzen am nächsten 
Morgen drastisch verringert. 
Im Vergleich zu anderen Braue-
reien haben die Braumeister mit 
längeren Gärzeiten und höheren 
Energiekosten für die Kühlung 
zu kämpfen. Zum Glück lässt 
sich dieser Aufwand jedoch 
schmecken. Nach der Gärung 
kühlt das so sogenannte Jung-
bier für die Reifung auf 1 Grad 
Celsius ab. Während der Reife-
phase hat das Bier noch mehrere 
Wochen Zeit, um bekömmlich 
und edel im Geschmack zu wer-
den. Die Aromen entfalten sich 
mehr und mehr. Letztlich kann 
man sagen: Durch die kalte Gä-
rung wird die Bierspezialität 
rund im Geschmack, gewinnt an 
Stabilität und überzeugt durch 
eine einzigartige Schaumstabi-
lität. Na dann, Prost!

Die Altneihauser 
Feierwehrkapell‘n
Die Altneihauser 
Feierwehrkapell‘n

R

Sa. 15.09.2012 Einlass: 18.30 Uhr
Beginn: 20.00 Uhr

7. Brauerei Hoffest Hohenthann

Vorverkauf: 25 Euro • Abendkasse: 28 Euro

�ie �ltneihauser !eierPehrkaIell^n mit ihrem &omman�
danten )or;ert )eugirg gilt als &ulttruIIe der *;erI?alS.
�ereits seit mehreren %ahren hinterlässt der rotS?reche 
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&aIelle Oersucht sich mehr oder Peniger er?olgreich an 
den unterschiedlichsten (usikst¹cken. �ie (usikanten 
sind ausnahmslos �mateure und Perden dieser /atsa�
che auch immer gerecht. 5Pischen den gesIielten /iteln 
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trägt so Pesentlich Sum 1erstreichen der gut ��� (inuten 
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phase hat das Bier noch mehrere 
Wochen Zeit, um bekömmlich 
und edel im Geschmack zu wer-
den. Die Aromen entfalten sich 
mehr und mehr. Letztlich kann 
man sagen: Durch die kalte Gä-
rung wird die Bierspezialität 
rund im Geschmack, gewinnt an 
Stabilität und überzeugt durch 
eine einzigartige Schaumstabi-



7. Brauerei-Hoffest
mit Brauereibesichtigung15. und 16. 

September 
2012

Samstag 15.09.2012

20.00 Uhr  Einlass 18.30 Uhr Kartenvorver-
kauf: Hohenthanner Brauereigasthof

Sonntag 16.09.2012
10.30 Uhr  Frühschoppen anschließend   
  Mittagstisch mit der „Bundes-  
  musikkapelle Angath Tirol“
11.30 Uhr   Brauereiführungen mit Abfüll-  
  betrieb. Dieser Ausflug in die   
  Welt des Bierbrauens wird in   
  lebendiger Erinnerung bleiben.
12.00 Uhr   Kutschenfahrten
12.00 Uhr  4. Bierkisten-Rennen 
  Warm up und Qualifying

14.00 Uhr  Finalläufe und Massenstarts
15.00 Uhr   Bühne frei für Rogl Reini   
   „only two“
17.00 Uhr  Siegerehrungen (Festzelt)

• Zum Ausschank kommt das süffige un-  
 filtrierte Hohenthanner Kellerbier 
• Maß EUR 4,-
• Bayerische Schmankerl und Gegrilltes
• Den ganzen Tag großes Kinderpro-  
 gramm
• Kaffee und Kuchen

Unter www.hohenthanner.de kannst du 
Dich gleich anmelden und findest alle Re-
geln sowie Wissenswertes zum Bierkisten-
Rennen 2012.

Kartenvorverkauf für Samstag 15.09.2012:
Brauereigasthof, Tel.: 0 87 84 / 96 96 01

Programm 
Samstag 15.09.2012

20.
kauf: Hohenthanner Brauereigasthof

Sonntag 16.09.2012
10.30

  Mittagstisch mit der 
  musikkapelle Angath Tirol“
11.30

  betrieb. Dieser Ausflug in die   
  Welt des Bierbrauens wird in   
  lebendiger Erinnerung bleiben.
12.00

12.00

  Warm up und Qualifying

20.00 3020.

Die Altneihauser 
Feierwehrkapell‘n
Die Altneihauser 
Feierwehrkapell‘n

R
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                           Das Wirtepaar Eibl aus Hohenthann empfi ehlt             

Als Hohenthanner Festmärzen
bin ich die neue im Sortiment

Schweinekrustenbraten mit Märzenbiersoße
Zubereitung: Schweinefl eisch 
waschen und trockentupfen. 
Den Braten mit Salz, Pfeffer 
und Kümmelsamen (bei Be-
darf auch etwas Majoran) wür-
zen und mit der Schwartensei-
te nach unten in einen Bräter 
legen. Das Gemüse in Würfel 
geschnitten dazu geben und mit 
500 ml Wasser angießen. Dann 
auf mittlerer Schiene etwa 30 
Minuten garen. Das Fleisch 
wenden und die Schwarte rau-
tenförmig einschneiden.
Den Zweig Rosmarin dazu ge-
ben, die Temperatur auf 180 
Grad reduzieren und 1 ½  Stun-

den weitergaren. Dabei nach 
und nach mit Hohenthanner 
Märzen übergießen. Anschlie-
ßend den Braten aus dem Bräter 
nehmen und warm stellen.
Das Gemüse mit dem Fond in 
einen Topf geben und mit dem 
Stabmixer pürieren. Die Soße 
durch ein feines Sieb streichen 
und mit Salz, Pfeffer und einer 
Prise Zucker abschmecken. Da-
nach mit 3 EL Butter mit einem 
Schneebesen aufrühren, damit 
die Soße sämig wird.
Nach Belieben mit Kartoffel-
knödel und Blaukraut servieren.

Zutaten für 6-8 Personen

1 Möhre
100 g   Knollensellerie
1         Zwiebel
2         Knoblauchzehen
1        Lauchstange
4         Petersilienstiele
1         Rosmarinzweig
1,5 kg  Schweinebauch
1 Fl.    Hohenthanner Mär- 
 zenbier
Salz, Pfeffer, Kümmelsamen, 
Prise Zucker
Backofen auf 220 Grad vor-
heizen.

In der Tat habe ich unter den 
Bierspezialitäten der Ho-
henthanner Schlossbrauerei 

noch gefehlt. Als Märzen zähle 
ich zu den traditionellen unter-
gärigen Lagerbieren und bin ein 
echtes Bierschmankerl. Schon 
im Glas wird dir das erste „Ah“ 
über die Lippen gehen. Mein 
kräftiges, bernsteinfarbenes 
Aussehen tritt goldig glänzend 
in Erscheinung. Gekrönt von ei-
nem festen, feinporigen Schaum 
erwecke ich bei nahezu jedem 
die Lust auf den ersten Schluck. 
Doch zuvor verzaubern dich 
noch meine feinen Aromen. Der 
wohlige Duft von Getreideäh-

ren und ein frisches, röstiges 
Brotaroma schmeicheln dir.
 Auf der Zunge wird dir meine 
feine Kohlensäure zergehen, 
bevor du meine gesamte Ge-
schmacksvielfalt wahrnehmen 
kannst. Anfangs mag ich dir 
noch etwas süßlich vorkom-
men, doch nach und nach wirst 
du meinen vollmundigen, malz-
aromatischen Körper schme-
cken. Eine leichte karamellbe-
tonte Note unterstreicht meinen 
malzigen Charakter und macht 
mich harmonisch im Ausklang. 
Die Wahrnehmung meines Ge-
schmackes hält noch lange an 
und erweckt stets Lust auf einen 

weiteren Schluck. Dank meines 
ausgeprägten Körpers passe ich 
ganz hervorragend zu Creme-
suppen, Schmorgerichten oder 
zu einem würzigen Braten.
 Besonders gerne werde ich 
in geselliger Runde genossen. 
Egal ob bei einem Grillabend 
oder im Volksfest sorge ich stets 
für den passenden Rahmen. 
Genüsslich, bekömmlich und 
rund im Geschmack mit einem 
feinen malzaromatischen Cha-
rakter setze ich meine Akzente 
im Sortiment der Hohenthanner 
Schlossbrauerei.
Auf ein Prost 
Dein Hohenthanner Festmärzen



+artner der Gastronomie

Es war ein Mahl… 

(ärchendinner im .chlosshotel )eu?ahrn
Es war einmal ein prächtiges 
Schloss in einem idyllischen 
Dörfchen namens Neufahrn im 
schönen Niederbayern. Dieses 
Schloss hatte viele prunkvolle 
Räume und zahlreiche gemütli-
che Ecken und Winkel. Bekannt 
war das Schloss für sein vor-
zügliches Festmahl und den ex-
zellenten Service. Und so kam 
es, dass sich die Märchenwelt 
dort regelmäßig traf. Hänsel 
führte seine Gretel aus, Rot-
käppchen hatte den bösen Wolf 
im Schlepptau und Aschenput-
tel wurde von den griesgrämi-
gen Stiefschwestern verfolgt. 
Kein Wunder, dass hierbei eini-
ges aus den Fugen gerät. Zum 
Glück ist allerdings Tischlein-
deck-dich mit von der Partie 
und sorgt mit einem 4-Gänge-
Menü für den willkommenen 
Gaumenschmauß. Doch noch 
bevor sich eine harmonische 
Stimmung verbreiten kann, 
mischt sich der Zauberspiegel 

ein und plaudert gehörig aus 
dem Nähkästchen. „Haben Sie 
gewusst, dass…“ „Es wird er-
zählt, dass …“ Kurios und bi-
zarr folgt ein Schlamassel dem 
nächsten.
Ein turbulentes Auf und Ab 
und Hin und Her sorgt für Un-
terhaltung und ein konfuser so-
wie zauberhafter Abend nimmt 
seinen Lauf. Nun liegt es an 
Ihnen die verworrene Situation 
zu retten und der Märchenwelt 
wieder ins Lot zu bringen. Mit 
viel Fingerspitzengefühl und ei-
ner gehörigen Portion Mut kann 
es Ihnen gelingen das Durchei-
nander zu entwirren und wieder 
für Ordnung und Ruhe zu sor-
gen. Seien Sie beim nächsten 
Märchendinner im Schlosshotel 
Neufahrn einfach mit von der 
Partie, damit noch lange ge-
schrieben steht:
… und wenn sie nicht gestorben 
sind, dinieren sie noch heute.

Schlosshotel Neufahrn • Schlossweg 2 • 84088 Neufahrn Ndb. • Tel: 0 87 73 / 70 90 • Fax: 0 87 73 / 15 59

 inen �;end der ;esonderen �rt k´nnen .ie ;ei uns ne;en dem (ärchendinner auch ;eim 
&rimidinner� �raculadinner oder Gangsterdinner erle;en und sel;stOerständlich hier;ei die 

k´stlichen #ohenthanner �iersIeSialitäten genie�en. 
�lle /ermine und Peitere In?ormationen ?inden .ie unter PPP.schlosshotel�neu?ahrn.de
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Alle Radlfahrer, die mit E-bikes 
unterwegs sind, können beim 
Besuch im Hohenthanner Brau-
ereigasthofes kostenlos ihre 
Fahrräder aufl aden. Ganz ein-
fach anstecken und fertig. In der 
Zwischenzeit können Sie sich 
die bestimmt wohlverdiente 
Brotzeit im Hohenthanner Bier-
garten schmecken lassen. Nach 
einem gemütlichen Aufenthalt 
haben somit Sie und Ihr Radl 
wieder die notwendige Energie 
für den Nachhauseweg..

Kostenlose Tankstelle im
Hohenthanner Brauereigasthof

Was macht eigentlich der Hopfen im Bier?

Was ist Ihr tägliches Bestreben?
Mich zu verbessern
Welchen Wunsch haben Sie für 
die Zukunft?
privat: Zufriedenheit; berufl ich: 
Auf dem Etikett eines hochwer-
tigen Bieres zu lesen: „Gebraut 
mit Aromahopfen aus Mieß-
ling.“
Was verbindet Sie mit der Ho-
henthanner Schlossbrauerei?
Hoffentlich das Interesse an 
ausgezeichneten Rohstoffen für 
das Hohenthanner Bier
Ihr schönster Moment bis jetzt?
berufl ich: die Ernte 2008.
Was würden Sie in Ihrem Leben 
gern verändern?
Den Menschen das Potenzial 
des Hopfens näher zu bringen 
und die Wertschätzung für das 
Produkt zu steigern
Wie schätzen Sie die Chancen 

und Risiken Ihrer Branche ein?
Als Chance sehe ich, die Mög-
lichkeit sich über Qualität, Ver-
marktung und Zusatznutzen des 
Hopfens von der reinen Preis-
konkurrenz abheben zu können. 
Als Risiko sehe ich die Reduk-
tion auf den Kostensektor im in-
ternationalen Vergleich, wobei 
außer Acht gelassen wird woher 
der Hopfen kommt und wie der 
Hopfen produziert wurde.
Ihr Lieblingsgetränk?
Dunkles Bier
Ihr Lieblingsessen?
Sauerbraten mit Spätzle, aber 
auch Rehrücken
Ihre Lieblingshopfensorte?
Hallertauer Mittelfrüh, wegen 
dem herrlichen Aroma zu Be-
ginn der Hopfensaison
Ihre Lebensweisheit!
Leben und leben lassen

3 Dinge für ein erfülltes Leben?
Eine nette Freundin, gute Freun-
de und Gesundheit
Was bedeutet für Sie die Natur?
Sehr viel! Die Natur ist der 
wichtigste Partner der Land-
wirtschaft. Kooperiert sie nicht 
mit uns, wird es schwierig. 
Was fi nden Sie außergewöhn-
lich?
Perfektion. Ein perfekte Vege-
tationsperiode wäre außerge-
wöhnlich
Welchen abschließenden Satz 
geben Sie uns mit auf den Weg?
Es wäre schön, wenn das Bier 
zur Brotzeit auch so hoch wie 
ein Glas Rotwein angesehen 
wird. Und: kein Dosenbier trin-
ken – das zerstört das herrliche 
Hopfenaroma!

Hopfenpflanzer aus Leidenschaft
InterOieP mit .teIhan 2eingart aus (ie�ling Gemeinde #ohenthann

Ein Bier ohne Hopfen wäre un-
vorstellbar. Schließlich gehört 
der Hopfen, neben Malz, Hefe 
und Wasser zu den zentralen 
Bestandteilen eines guten Bie-
res. Doch was macht eigentlich 
der Hopfen im Bier? Kurz ge-
sagt hat der Hopfen drei Auf-
gaben im Bier: Erstens sorgt er 
für die notwendige Schaumsta-
bilität. Ein schönes Bier braucht 
einfach einen prächtigen, fein-
porigen Schaum. Zweitens wird 
das Bier durch die Hopfengabe 
länger haltbar, da der Hopfen 

unerwünschte Mikroorganis-
men in Schach hält. Und drit-
tens bringt der Hopfen das feine 
Hopfenaroma ins Bier.
 Neben Bitterhopfen gibt es 
hierbei ganz spezielle Aroma-
hopfen, die für eine besonders 
feine „Blume“ im Bier sorgen. 
Mit Bedacht muss der Brau-
meister im Vorfeld seine Hop-
fensorten auswählen, um das 
gewünschte Aroma ins Glas 
zaubern zu können. Dank ein-
zigartiger Aromahopfensorten 
ist es sogar möglich, dass ein 

Bier nach einem Hauch von Ba-
nane, Gletschereis, Honigme-
lone oder Stachelbeere schme-
cken kann. So spielt gerade der 
Aromahopfen in der Welt des 
Bierbrauens zusehends eine 
wichtige Rolle und ermöglicht 
eine nahezu unbegrenzte Ge-
schmacksvielfalt. Und das alles 
selbstverständlich gemäß dem 
bayerischen Reinheitsgebot von 
1516. Bierliebhaber dürfen sich 
schon jetzt auf sicherlich ein-
zigartige Bierraritäten freuen.




